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zehn Prozent rückläufig sind. 
Das ist mir unverständlich, 
wenn wir in die Zukunft schau-
en und wissen, dass massive 
Veränderungen in der Arbeits-
welt anstehen. Gerade in der 
Autoindustrie und den Zulie-
ferunternehmen stehen wir vor 
der Abkehr vom Verbrennungs-
motor. Dafür brauchen wir gut 
ausgebildete junge Menschen. 
Ausbildungsplätze zu reduzie-
ren, ist der falsche Weg.

Welche Auswirkungen hat 
das für die Beschäftigten?
Das ist sehr unterschiedlich. In 
Bereichen, in denen es mög-
lich ist, lassen Unternehmen 
Beschäftigte im Homeoffice ar-
beiten. In der Produktion 
reicht die Spanne des Arbeits-
ausfalls von wenigen Tagen bis 
hin zu Kurzarbeit Null. Wir 
nehmen wahr, dass in Betrie-
ben mit starken Betriebsräten 
gute Lösungen gefunden wer-
den, sowohl bei der finanziel-
len Absicherung als auch beim 
Gesundheitsschutz.

BIELEFELD

»Auch ein Mundschutz macht uns nicht sprachlos«, sagt Ute Herkströ-
ter, Erste Bevollmächtigte der IG Metall Bielefeld.
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»Wir bleiben für die  
Beschäftigten am Ball!« 
INTERVIEW Ein Gespräch über die aktuelle Lage mit Ute 
Herkströter, Erste Bevollmächtigte der IG Metall Bielefeld 

Wie ist die aktuelle Lage in 
Bielefeld und im Altkreis 
Halle?
In den Betrieben der Branchen 
unserer Geschäftsstelle hat 
aufgrund der Corona-Krise die 
Kurzarbeit zugenommen. Zum 
Teil haben die Firmen Schwie-
rigkeiten bei der Teilzuliefe-
rung, zum Teil bei der Ausliefe-
rung, insbesondere im Aus-
land. Stark hat es die Automo-
bil-Zulieferbetriebe getroffen, 
nachdem die Automobilher-
steller die Bänder stillgesetzt 
haben. Die im Maschinenbau 
angesiedelten Betriebe sind 
noch nicht so stark betroffen, 
haben aber Probleme, ihre Ma-
schinen auszuliefern. Insge-
samt stellen wir fest, dass – 
Stand heute – deutlich mehr 
Betriebe Kurzarbeit fahren als 
vor zehn Jahren in der Wirt-
schaftskrise 2008/2009. Wir 
haben aber auch Betriebe, in 
denen es gut läuft. 

Mit Sorge nehme ich zur 
Kenntnis, dass die Ausbil-
dungszahlen 2020 um circa 

Schöne Sommerferien! 
Das Team der IG Metall Bie-
lefeld wünscht allen Mit-
gliedern, ihren Familien 
und Freunden eine erholsa-
me Sommerzeit! Nach all 
den Aufregungen und Pro-
blemen um die Corona-
Pandemie ist ein schöner 
Sommer mehr als verdient. 
Bitte beachtet auch im 
 Urlaub die Hygiene- und 
Abstandsregeln. Bleibt ge-
sund! Wir brauchen Euch!

Wir nehmen aber auch wahr, 
dass in Betrieben ohne Be-
triebsrat oder mit schwachen 
Betriebsräten die Arbeitgeber 
sehr fragwürdig mit der aktuel-
len Situation umgehen. Die Be-
schäftigten sind in solchen Be-
trieben gleich mehrfach be-
nachteiligt. Finanziell steht 
man schlechter da und man-
gelnder Gesundheitsschutz er-
höht das Risiko, an Corona zu 
erkranken.

Was sind derzeit die wich-
tigsten Fragen und Proble-
me der Beschäftigten?
Wir haben die erste Phase der 
Unsicherheit überwunden und 
zusammen mit unseren Be-
triebsräten, Vertrauensleuten 
und Jugendvertretungen Rege-
lungen im Sinne der Beschäf-
tigten umgesetzt. Jetzt kom-
men von unseren Kolleginnen 
und Kollegen Fragen zur Ab-
rechnung von Kurzarbeit und 
wie der Gesundheitsschutz 
beim Hochfahren der Industrie 
gewährleistet wird. 

Trotz vieler guter Lösun-
gen gibt es genug Beschäftigte, 
die durch die Einschnitte stark 
beeinträchtigt sind – auch bei 
Kurzarbeit muss die Miete ge-
zahlt werden. Andere Kosten 
laufen auch weiter. Deshalb 
haben wir hier vor Ort auch die 
Bundestagsabgeordneten an-
geschrieben und mit ihnen ge-
sprochen. Die Folgen der Krise 
dürfen nicht die Beschäftigten 
allein ausbaden, sie brauchen 
eine Perspektive. Die Entschei-
dungen von der Bundesebene 
bis hin zu den kommunalen 
Verantwortlichen zeigen in die 
richtige Richtung. Wir müssen 
aber für die Interessen der Be-
schäftigten weiter am Ball blei-
ben. 
Das vollständige Interview findet 
Ihr auf  unserer Internetseite:
  bielefeld.igmetall.de      
   ,aktuelles 

﻿Sommerferien 2020 – eine 
ganz neue Erfahrung
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Seminarbetrieb  
geht wieder los

﻿In unser Biko (Bildungsko-
operation der IG Metall in 
Ostwestfalen) und in den 
IG Metall-Bildungszentren 
Beverungen und Sprockhö-
vel hat der Seminarbetrieb 
unter Beachtung der aktu-
ellen Hygieneregeln wieder 
vorsichtig und verantwor-
tungsvoll begonnen. Die 
ersten Erfahrungen sind 
sehr positiv. Solidarisches 
Lernen in kleinen Gruppen 
ist mit Anstand und Ab-
stand sehr gut möglich. 
Und auch auf die guten Ge-
spräche mit den Kollegin-
nen und Kollegen beim Fei-
erabendbier braucht nicht 
verzichtet zu werden. Über-
zeugt Euch selbst und mel-
det Euch an! 

 bielefeld.igmetall.de
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